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1. Aufgabenstellung 

Ziel des Projekts ist es, Open-Innovation als neue Form der Zusammenarbeit zwischen 
Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft zu erproben und dauerhaft zu verankern. Das Ocean 
Open Lab ist eine offene Experimentierwerkstatt – ein auf Meerestechnik spezialisierter 
Makerspace. Technikinteressierte Bürgerinnen und Bürger erhalten dort freien Zugang zu 
modernen Geräten sowie das notwendige Wissen, um eigene Ideen umzusetzen. So wird es 
möglich, aktiv an Forschungs- und Entwicklungsprozessen teilzuhaben und mit innovativen 
Unternehmen und Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in direkten Austausch zu treten. 

Am OTC-Zukunftscluster angesiedelt, fördert das Ocean Open Lab gezielt die Vernetzung 
zwischen engagierten Bürgerinnen und Bürgern, Unternehmen und Forschungseinrichtungen. 
Formate wie Hackathons und Workshops schaffen Räume für kreative Zusammenarbeit und 
stärken insbesondere den Austausch zwischen Interessierten, Industrie und Wissenschaft. 

Durch diese offene und vielfältige Zusammenarbeit entstehen neue Impulse, die Unternehmen 
helfen, gewohnte Denkweisen zu hinterfragen und Innovationsprozesse kreativ 
weiterzuentwickeln. Rostock Business unterstützte dieses Projekt in allen Arbeitspaketen.  

 

2. Wissenschaftlicher und Technischer Stand, an den angeknüpft 
wurde 

Mecklenburg-Vorpommern mit seinen zwei Universitäten, fünf Hochschulen und vielen weiteren 
Forschungseinrichtungen bietet ein enormes Potential an Innovation und Wissen. In Rostock 
existieren zahlreiche Strukturen und Unterstützungsangebote für Startups und Gründerinnen und 
Gründer – von akademischen Einrichtungen bis hin zu wirtschaftsnahen Organisationen. Dazu 
zählen unter anderem das Zentrum für Entrepreneurship der Universität Rostock, die Industrie- 
und Handelskammer zu Rostock, die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rostock Business sowie 
das landesgeförderte Unterstützungsprogramme des Forschungsverbunds Mecklenburg-
Vorpommern. 

In der Vergangenheit wurden verschiedene Netzwerkveranstaltungen mit Schwerpunkt auf 
Entrepreneurship organisiert. Darüber hinaus finden jährlich Ideenwettbewerbe für Studierende 
und Forschende an den Hochschulen und Forschungseinrichtungen im Land statt, ebenso wie 
der MVpreneur-Day an der Universität Rostock. 

Startups profitieren zudem von einer Vielzahl an Innovations-, Technologie- und Gründerzentren, 
die nicht nur Büro- und Laborflächen, sondern auch begleitende Services anbieten. Im Bereich 
der Finanzierung stehen neben der landeseigenen Venture-Capital-Gesellschaft Genius MV 
GmbH auch Angebote der MBMV (Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Mecklenburg-
Vorpommern) zur Verfügung. 

 

3. Ablauf des Vorhabens 

Die zentralen Aktivitäten im geplanten Ocean Open Lab konzentrieren sich auf die Identifikation, 
Ansprache, Aktivierung und Begleitung der relevanten Zielgruppen. Der Fokus liegt dabei auf 
verschiedenen Gruppen von Schülerinnen und Schüler, Absolventinnen und Absolventen von 
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Hochschulen, Mitarbeitende von Hochschulen und Forschungseinrichtungen, Personen mit 
Gründungsidee, Startup-Gründungsorientierte bis zu interessierte Bürgerinnen und Bürgern. 

Um eine bundesweite Sichtbarkeit zu erzielen und Aufmerksamkeit innerhalb der Startup-Szene 
sowie bei den definierten Zielgruppen zu generieren, werden gezielte Marketingmaßnahmen 
umgesetzt. Dazu zählen die Entwicklung und Umsetzung einer Online-Marketing-Strategie, 
einschließlich einer eigenen Website und gezielter Aktivitäten in den sozialen Medien. 

Zur Motivierung und Aufbau von Gründungskompetenzen werden verschiedene Veranstaltungen 
im aufzubauenden Makerspace organisiert. Das Angebot reicht vom Unternehmerfrühstück, bei 
dem Gründerinnen und Gründer ihre Erfahrungen teilen bis zu kreativen Workshops zur 
Ideenentwicklung. In der Finanzierungssuche werden Startups die Möglichkeit zu Pitch Events 
geboten. Begleitend werden dafür auch Networking Events organisiert. 

 

4. Wesentliche Ergebnisse 

Im Rahmen dieses Projekts wurde erfolgreich ein funktionierender Makerspace mit vielfältigen 
Angeboten aufgebaut und spannende Veranstaltungsreihen etabliert. Auf Basis der entwickelten 
Kommunikationsstrategie wurden der Außenauftritt – einschließlich Website, Buchungstools und 
Werbematerialien – professionell umgesetzt. Im Jahr 2022 konnten geeignete Räumlichkeiten 
gefunden werden, die den konzeptionellen Anforderungen entsprachen. Mit der Anschaffung der 
ersten technischen Geräte konnte der Betrieb schließlich aufgenommen werden.  

Zu den erfolgreichen Veranstaltungsformaten zählte das monatlich stattfindende Lab’n 
Breakfast, bei dem wechselnde Referentinnen und Referenten ihre vielfältigen Expertisen 
einbrachten. Dies ermöglichte eine breite Ansprache von Fachleuten aus unterschiedlichen 
Branchen und Arbeitsfeldern. Thematisch reichte das Spektrum von Einblicken in die Startup-
Beratung bis hin zu Erfahrungsberichten von Gründerinnen und Gründern. 

Ein weiteres beliebtes Format war der jährlich stattfindende Hackathon mit maritimen 
Challenges. Dieses mehrtägige Event zeichnete sich durch eine besonders gelungene 
Zusammenarbeit zahlreicher Akteurinnen und Akteure innerhalb und außerhalb des Clusters 
aus. 

Ein besonderes Highlight stellten die jährlich veranstalteten Demo Days dar. Ziel dieser 
Eventreihe war es, die Entwicklungen und Ergebnisse des Ocean Technology Campus sichtbar zu 
machen, Startups und Gründerinnen und Gründer mit Unternehmen und dem Cluster zu 
vernetzen, sowie Politik und Gesellschaft für maritime Themen zu sensibilisieren. 

 

5. Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtungen 

Im Rahmen eines dieses Projekts erfolgte eine enge Zusammenarbeit mit allen Beteiligten und 
Partnern des Ocean Technology Campus.  

 

 

 

 



 
 

5 
 

 
Abschlussbericht Teil II 
 

OTC- OceanOpenLab 
OTC Rostock: Open-Innovationsprozesse als neue Formen der 
Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und der 
Bevölkerung 

 

Auftraggeber / Fördergeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Beteiligter Partner  
Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung 
Rostock mbH 

Auftrag / Förderkennzeichen 03ZU1107NB 

Berichtsart Eingehende Darstellung 

Berichtszeitraum / Projektlaufzeit 01.12.2021- 30.11.2024 

Projektleiter/ Autor Gert Proba 

Wissenschaftliche Bearbeitung/ Autor Katharina Alm 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das diesem Bericht zugrundeliegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 03ZU1107NB gefördert. Die Verantwortung 
für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor. 

  



 
 

6 
 

 

Inhalt 
 

6. Verwendung der Zuwendung und erzielte Ergebnisse mit Gegenüberstellung  
der vorgegebenen Ziele …………………………………………………….…….…..………………S.3 

7. Wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises …………….……………..…….S.4 

8. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit…………………….………...S.5 

9. Voraussichtlicher Nutzen und Verwertung der Ergebnisse auf dem Gebiet  
des Vorhabens ………………………………………………………………………………….…….…S.5 

10. Während der Durchführung des Vorhabens bekannt gewordener Fortschritt  
auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen…………………………….…………...S.5 

11. Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Ergebnisse…………………………………S.6 

  



 
 

7 
 

 

6. Verwendung der Zuwendung und erzielte Ergebnisse mit 
Gegenüberstellung der vorgegebenen Ziele 

Im Zuge des Projekts konnte ein funktionsfähiger Makerspace mit einem vielfältigen 
Angebotsportfolio realisiert und attraktive Veranstaltungsformate erfolgreich etabliert werden.  

Die Struktur der Darstellung folgt dabei den Arbeitspaketen aus der Vorhabensbeschreibung. 

AP1: Kommunikationsstrategie  
Ziele nach Vorhabensbeschreibung Ergebnisse und Aktivitäten 
• Entwicklung einer 

Kommunikationsstrategie, um die 
Zielgruppen des Angebots zu erreichen  

• Aufsetzen und Pflege einer Website für 
das Ocean Open Lab (OOL) auf 
Grundlage der zu entwickelnden 
Kommunikationsstrategie und 
Entwicklung einer 
Kommunikationsstrategie zur 
Vermittlung der Angebote, 
insbesondere an Unternehmen der 
Region  
 

• Kommunikationsstrategie liegt vor 
• Zielgruppen wurden definiert 
• Maßnahmen zur Zielgruppenansprache 

festgelegt 
• Corporate Design für dieses Projekt 

festgelegt 
• Entwicklung von Werbemitteln 
• Konzeption und Entwicklung der Webseite, 

Start am 08.04.22 
• Buchungstool implementiert 

 

AP 2: Konzeption des Ocean Open Lab 
Ziele nach Vorhabensbeschreibung Ergebnisse und Aktivitäten 
• Entwicklung der Konzeption 
• Definition der Anforderungen an den 

Standort, die Räumlichkeiten, die 
technische Infrastruktur 

• Entwicklung eines Event- und 
Workshopprogramms und 
Unterstützungsformate für interessierte 
Nutzer und Nutzerinnen 

• Konzeption liegt vor 
• Anforderungen an geografische Lage 

festgelegt 
• Machbarkeitsindikatoren für die 

technische Ausstattung definiert 
• Pre-Event am 27.04.22 zur Evaluierung 

und Präzisierung der Anforderungen an 
das Makerspace 

• Einbindung der Zielgruppen in das 
Raumkonzept 

• Events und Workshops wurden 
vorbereitet 

• Evaluation der geplanten Maßnahmen 
 

 

AP 3: Einrichtung und Betrieb des Ocean Open Lab 
Ziele nach Vorhabensbeschreibung Ergebnisse und Aktivitäten 
• Anmietung Räumlichkeit, Anschaffung 

der Geräte, Einrichtung der Arbeitsplätze, 
Organisation der Betreibung  

• Durchführung von Events, Workshops 
und Veranstaltungen 

• Bürgerdialog 

• Anmietung der Räumlichkeiten in 2022 
• Anschaffung der technischen 

Infrastruktur (Werkbänke, 3D Drucker, 
Werkzeuge, u.s.w.) 

• Eröffnungsfeier des Makerspace am 
23.06.22 
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• Vorstellung der entwickelten Prototypen 
vor größerem Publikum 

• Durchführung von Beratungs- und 
Coachingangeboten für die Nutzer des 
Makerspace  

• Schärfung der Ansprachen der 
Zielgruppen 

• Mehrtägiger 3D Workshop 
• Monatliche Lab’n Breakfast mit 

wechselnden Themen 
• Jährliche Hackathon, Start in 2022 im 

Rahmen der OTC Summer School 
• Demo Day am 28.09.2023 in 

Zusammenarbeit mit der Kreativszene 
Rostock mit 500 Besuchern  

• Demo Day am 07.05.2024 im 
Makerspace mit vielen Rostocker Firmen 

• Weitere Events, z.B. Präsentationen für 
Besucher des OTCs 

• Prüfen der Kennzahlen für 
Zielgruppenadressierung (Reichweite 
etc.) 

• Anpassung der Ansprachen hinsichtlich 
Stil, Timing und Häufigkeit 

• Optimierung der Webseite 
 

 

AP 4: Weiterentwicklung und Konkretisierung der Lab-Angebote 

Ziele nach Vorhabensbeschreibung Ergebnisse und Aktivitäten 
• Auswertung der Wirksamkeit der 

Angebote und Überarbeitung des 
Angebots 

• Auswertung der Wirksamkeit der 
Marketing-Maßnahmen und 
Überarbeitung des Angebots 

• Überprüfung und Verbesserung der 
Öffentlichkeitsarbeit 

• Aktualisierungen der Webseite 
• Verwendung der internen 

Innovationsplattform 
• Einrichtung und Verwendung des 

LinkedIn-Kanals 
• Veröffentlichungen von 

Pressemitteilungen 
• Erwähnungen in verschiedenen lokalen 

Printmedien 
• Präsentation auf dem MV Tag in 

Neubrandenburg in 2023 
• Sichtbarmachung der Hackathon Teams 

auf dem Demo Day als Resultat aus 
Evaluationen 

  
 

7. Wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Die bewilligten Mittel wurden wie vorgesehen eingesetzt. Der größte Kostenblock betrifft die 
Personalkosten. Dann folgen die Sachausgaben für verschiedene Marketingmaßnahmen, wie z. 
B. für die Erstellung von Printmedien wie Flyer und die Anschaffung von Giveaways.  
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8. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 

Das Ocean Open Lab fördert die Vernetzung von Bürgerinnen und Bürgern mit Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen durch vielfältige Veranstaltungsformate. Die erforderlichen 
personellen und finanziellen Ressourcen hätten von den Partnern ohne Fördermittel nicht 
bereitgestellt werden können. Zwar konnten Unternehmen für Sponsoring bei einzelnen 
Veranstaltungen gewonnen werden, aber nicht für das gesamte Projekt.  

Dieses innovationsbegleitende Projekt erwies sich sowohl inhaltlich als auch strukturell als 
zweckmäßig, da es die notwendigen Voraussetzungen für einen innovativen Makerspace 
geschaffen hat.  

 

9. Voraussichtlicher Nutzen und Verwertung der Ergebnisse auf dem 
Gebiet des Vorhabens 

Im Rahmen dieses Projekts entstand mit dem „Ocean Open Lab“ ein offener und kreativer 
Makerspace, der Interessierten den Zugang zu modernen Werkzeugen, Maschinen und 
Materialien ermöglichte. Hier konnten eigene Ideen praktisch umgesetzt, erprobt und 
weiterentwickelt werden. So konnten Startups unabhängig von eigener Ausstattung mit 
Technologien wie dem 3D-Druck oder klassischen handwerklichen Werkzeugen arbeiten. Neben 
der technischen Umsetzung stand dabei insbesondere die Förderung von Kreativität, 
Eigeninitiative und praxisorientiertem Lernen im Mittelpunkt. 

Darüber hinaus stärkte das Ocean Open Lab das Gemeinschaftsgefühl innerhalb des Clusters 
und schuf einen Raum für Austausch und Zusammenarbeit. Insbesondere für Gründerinnen und 
Gründer bot das Lab ideale Bedingungen, um erste Produktideen zu entwickeln, Prototypen zu 
testen und sich mit dem Ocean Technology Campus sowie dessen Partnernetzwerk zu vernetzen 
– etwa im Rahmen von Pitch-Events. Ergänzende Veranstaltungen wie Hackathons oder die Demo 
Days intensivierten diese Effekte, indem sie gemeinsame Aktivitäten förderten und ein 
inspirierendes Umfeld schufen, das Innovationen innerhalb des Clusters aktiv vorantrieb. 

Mit dem „Ocean Open Lab“ wurde ein erster wichtiger Schritt unternommen, um das Konzept 
eines Makerspaces im maritimen Innovationskontext zu erproben und weiterzuentwickeln. Diese 
Idee wird im Folgeprojekt OTC Maritime Incubator gezielt aufgegriffen und ausgebaut. 

 

10. Während der Durchführung des Vorhabens bekannt gewordener 
Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

Die Kombination aus Makerspace und Veranstaltungsreihen stellte sich im Projektverlauf als 
einzigartig in der Region Rostock heraus – vergleichbare erfolgreiche Formate konnten nicht 
festgestellt werden. 
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6. Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Ergebnisse 

Die Ergebnisse des OTC-Projektes Ocean Open Lab wurden während der gesamten 
Projektlaufzeit regelmäßig den verschiedenen OTC Beteiligten vorgestellt, darunter vor allem in 
den Treffen des Lenkungskreises und den Clustermeetings des Ocean Technology Campus. Die 
Demo Days boten allen am Ocean Technology Campus Beteiligten die Gelegenheit, ihre 
Projektentwicklungen und -ergebnisse einem breiten Publikum zu präsentieren. Die Zielgruppe 
reichte dabei von lokalen politischen Vertreterinnen und Vertretern über Unternehmen und 
maritim Interessierten bis hin zur breiten Öffentlichkeit. Aktuelle Entwicklungen und Einladungen 
zu Veranstaltungen wurden zudem regelmäßig über die Website des Zukunftsclusters, die intern 
verwendeten Innovationsplattform und den Newsletter kommuniziert. In den sozialen Medien 
kam vor allem LinkedIn zum Einsatz, um über Aktivitäten des Makerspace zu informieren. 

 

 

 

 


